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Ein Grutz!
Eben feierte der Die „Pädagog,

hochwürdigste Bi- Vl." haben ganz
schof Augustin à besondern Grund,
Egger von'St. ^ z Hochdemselben
Gallen seinen 70- einen warmen
sten Geburtstag. Gruß entgegenzu-
Daß das glückliche Sbringen. Denn
Geburtskind eine

^
erstlich hatBischof

^ürdigung^

'

'

men.
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Dank! — Mehr »och! Hochderselbe hat seine bischöfliche Wirksamkeit in
weitestem Sinne aufgefaßt, um seine großen Talente möglichst ergiebig zur Ehre
Gottes, zur Ausbreitung seines Reiches auf Erden auszunutzen. Daher seine

fruchtbare und segensreiche schriftstellerische Tätigkeit, durch die er gerade der

kath. Erziehung und dem kath. Lehrer stände große Dienste leistete.
Lese der kath. Familienvater, lesen Lehrer und Seelsorger nur u. a. folgende
Schriftchen: Das Lesebuch für die Ergänzungsschule — Der junge Katholik in
der modernen Welt — Der religiöse Jndifferentismus und der kath. Glaube —
Alt werden und jung bleiben — Die Eltern als Religionslehrer ihrer Kinder
—^ Schulbuch und Katechismus — Christus und die Volkserziehung
und v. a„ und jeder Leser muß sagen, die Frage der Heranwuchsenden Jugend,
die Erziehungsfrage im weiteren Sinne, die Volkserziehung, sie haben in Bischof
Augustinus einen weitsichtigen, klugen und tiefen Bearbeiter gefunden. Bischof
Augustinus hat aber in der Beziehung nicht bloß sehr gründlich und zeitgemäß
gearbeitet, sondern auch sehr ergiebig, seine Schriften sollten in keiner christlichen

Lehrerbibliothek fehlen. —
Dem h. Kirchensürsten also einen speziellen Gruß der Dankbarkeit und

Liebe, der Verehrung und Anhänglichkeit. Gott mit dem Bischof von St. Gallen
und mit seinem Wirken! 01. b'rvi.

Mann und Christ.
Keinen fürchten, jeden achten,

Nicht nach Gunst der Großen trachten,

Freundlich Wort und off'ne Hand
Für den Mann von nied'rem Stand,
Glück mit Mäßigung ertragen
Und im Unglück nie verzagen,
Herz und Auge himmelan --
Sieh', das ist ein Ehrist und Mann. E. Vicknmnn.


	Ein Gruss!

